


Bischof Lorenz von Würzburg, Herzog in Franken, vergleicht den 
Freiherrn Philipp d. Ä. von Weinsberg mit dem Grafen 
Eitelfriedrich II. (1452–1512) von Zollern wegen der Nachfolge im 
Reichserbkämmereramt. Köln, 17. Juni 1505 
LABW, StAS FAS HH 1-50 T 1-5 U 230 

Der Vergleich war Voraussetzung für die prestigeträchtige Belehnung  
des Grafen Eitelfriedrich II. als erstem schwäbischen Hohenzoller mit 
dem Reichserbkämmeramt durch Markgraf Joachim I. von 
Brandenburg am 15. Juli 1505. Von nun an führten die schwäbischen 
Hohenzollern gekreuzte Reichszepter in ihrem Wappen. 
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